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Im äußersten nördlichen Randbereich des Golchener Forstes und etwa 1,25 km südwestlich von Wolkwitz liegt eine bogenförmige, in Teilen 
vermoorte Senke. Sie wurde durch einen Graben entwässert, dessen Wirkung aber nur noch gering zu sein scheint, da wieder mehrere 
kleinere offene Wasserflächen vorhanden sind. Zur Zeit seiner vollen Wirksamkeit war die gesamte Senke von einem geschlossenen 
Bruchwald bedeckt, von dem noch einige tote Stämme im Sumpfseggen-Ried mit Carex riparia liegen, welches jetzt die Senke fast 
vollständig ausfüllt. Das artenarme Ried stand zum Kartierungszeitpunkt weitgehend  unter Wasser. 

Die 3 freien Wasserflächen im Süden, Osten und Norden trugen  eine  Wasserlinsendecke. Außerdem wuchsen hier viel Iris pseudacorus 
und Glyceria fluitans sowie in der Randzone auch Phalaris arundinacea.

Im schmalen Mittelteil dominiert insbesondere ein Flutschwaden-Rasen mit Iris pseudacorus und auch Carex elata. Carex elata kommt auch 
im Nordteil etwas gehäuft vor. 
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elata Cirsium arvense Galium palustre
Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Ranunculus repens Rorippa amphibia
Solanum dulcamara Sparganium erectum Stachys palustris

Alisma plantago-aquatica Carex riparia Euonymus europaeus Hottonia palustris
Lemna trisulca Lysimachia nummularia Salix cinerea Spirodela polyrhiza
Veronica scutellata


